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Wochengedicht

Neue Wetterregeln
Von Ulrich Weber

Bei Frühlingsanfang ist der Winter
vorbei - und manchmal auch beginnt er.

Gilt bei uns die Sommerzeit,
ist der Sommer noch recht weit.

Schneit und donnert es im Märzen,
schenkt statt Eier man sich Kerzen.

Tut im März es immer seichen,

Fussballspieler nicht mehr preichen.

Kauft ein Dorfsich Schneekanonen,

muss es wohl im Grünen wohnen.

Wenn Deutsche in der Nässe horsten,
sind die Dämme wohl geborsten.

Wenn Deutsche nicht mehr sicher wohnen,
liegt es an den Ostspionen.

Wenn die deutschen Mädchen küssen,
sie nach Westen blicken müssen.

Siegt im März der Lothar Späth,
Kohl gern profitieren tät.

Beim Wetter ist nur eines klar:
Der Reagan endet Ende Jahr.
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